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Berichte der Franziskanerbrüder  
ERDBEBEN IN SYRIEN UND DER TÜRKEI 

Agenda der Generalkurie OFM Agenda der Generalkurie OFM 

Am 6. Februar erschütterte ein schweres Erdbeben der Stärke 7,8 
auf der Richterskala den Süden der Türkei und den Norden Sy-
riens, das Hunderte von Todesopfern forderte und umfangreiche 

Schäden an zivilen Gebäuden und an der Infrastruktur verursachte.

Der Generalminister, Br. Massimo Fusarelli, der sich zu einem Besuch in 
Brasilien aufhielt, nahm telefonisch Kontakt mit dem Kustos des Heiligen 
Landes auf, der berichtete: "Wir nutzen die Strukturen der Pfarrei und des 
Kollegs Terra Santa, um die obdachlos gewordenen Gemeindemitglieder aufzunehmen. Gott sei Dank geht es den Brüdern gut". 
Er nahm auch Kontakt zu einigen Franziskanern der Kustodie des Heiligen Landes auf, die in Syrien leben.

Der Generalminister drückt im Namen des Generaldefinitoriums und des gesamten Ordens der Minderbrüder das tiefste Bei-
leid und die Verbundenheit der Franziskaner mit der betroffenen Bevölkerung, den Familien und den Obdachlosen aus und 

gedenkt der Opfer im Gebet. Möge der allmächtige und barm-
herzige Herr allen gnädig sein und alle in seiner Liebe bewahren.  
Hier ist der Link zur Unterstützung der Spendenaktion und der Hil-
fe durch die OFM Fraternitas-Stiftung der Generalkurie:

https://www.ofmfraternitas.org/dona-emergenza-terremoto-siria-
turchia/

•	Fr. Massimo, Generalminister, und Fr. César, Generaldefi-
nitor für Lateinamerika, werden vom 8. bis 17. Februar die 
Provinzen Santa Fé und San Pablo in Kolumbien besuchen. 
Vom 18. bis 21. Februar besuchen sie dann die Kustodie des 
Heiligsten Herzens in Brasilien.

•	Fr. Konrad Cholewa, Generaldefinitor, nimmt bis zum 17. Fe-
bruar an der Eröffnung der neuen missionarischen Präsenz 

der Provinz von der Unbefleckten Empfängnis (Polen) in Bo-
tswana teil, der ersten franziskanischen Präsenz in diesem 
Land.

•	Vom 27. Februar bis 5. März finden in Medjugorje, Bosnien 
und Herzegowina, die UFME-Konferenz und das Treffen mit 
den Provinzialen der Südslawischen Konferenz statt. Der Ge-
neralminister und die Definitoren werden daran teilnehmen.

“Wir danken dem Herrn, denn trotz der 
starken Erschütterung geht es uns gut, 
und wir haben keine Todesopfer unter den 
Christen zu beklagen. Aber wir haben viele 
materielle Schäden und Verletzungen, viele 
Häuser wurden zerstört” (Br. Hanna Yallouf aus 

Yacoubieh)

“Wir hatten Sachschäden am Glockenturm der 
Kirche und an der Statue des Heiligen Antonius. Viele 
Gegenstände fielen in der Kirche zu Boden, aber Gott 
sei Dank erlitten wir und unsere Gemeindemitglieder 
nur materielle Schäden” - Br. Fadi Azar aus Latakia (der 
wichtigsten syrischen Hafenstadt)

https://www.ofmfraternitas.org/dona-emergenza-terremoto-siria-turchia/
https://www.ofmfraternitas.org/dona-emergenza-terremoto-siria-turchia/
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Union der Lateinamerikanischen Franziskanerkonferenzen  
27. UCLAF-VERSAMMLUNG 

Die Versammlung der Union der Lateinamerikanischen Franziskanerkonferenzen (UCLAF) fand vom 23. bis 27. Januar in 
der Provinz von der Unbefleckten Empfängnis in São Paulo, Brasilien, statt. An dem Treffen nahmen der Generalminister, 
das Generaldefinitorium, der Generalsekretär für Ausbildung und Studien, der Generalsekretär für missionarische Evan-

gelisierung, der Animator des Generalbüros für Gerechtigkeit und Frieden und Bewahrung der Schöpfung sowie alle Provinzial-
minister und Kustoden der UCLAF teil.

"Es war eine beeindruckende Erfahrung", 
sagte Br. John Wong, Generaldefinitor für 
die Konferenzen von Asien und Ozeanien. 
"Es war eine Freude, hier zu sein, den Brü-
dern zuzuhören, ihren Herausforderungen, 
den Träumen und Hoffnungen der Ortskir-
che. Als Asiate habe ich mich sehr willkom-
men gefühlt". 
Br. Joaquin Echeverry, Generaldefinitor der 
Konferenz Unserer Lieben Frau von Guada-
lupe (zu der Mittelamerika, die Karibik und 
Mexiko gehören), betonte, wie wichtig es 
sei, "die Brüder weiterhin auf einem syno-
dalen Weg der Begegnung, der neuen Her-
ausforderungen und der großen Hoffnung zu 
animieren. Das Charisma in Lateinamerika 
wird uns helfen, neue Formen der Evan-
gelisierung zu schaffen, neue Formen der 
Begegnung mit Jesus durch unsere Brüder 
und Schwestern und besonders durch die 
Armen". 
"Es ist eine synodale Reise, um unsere Vi-
sion zu erneuern und unsere Zukunft in An-
griff zu nehmen", erklärte Br. Fredy Gálvez, 
Provinzialminister der Provinz vom Heiligen 
Juniper Serra in Mexiko und Präsident der 

Konferenz Unserer Lieben Frau von Gu-
adalupe. "Wir wollen unsere Sendung als 
Minderbrüder erfüllen und die Kirche so auf-
bauen, wie der Herr es von uns verlangt, in 
dieser Welt, die die Werte unseres Charis-
mas so dringend braucht". 
"Es war ein erfreuliches Treffen, denn es 
ist immer schön, die Brüder zu treffen, um 
zu diskutieren und sich besser kennen zu 
lernen, um unser Leben als Brüder und als 
Minderbrüder zu vertiefen", sagte Br. Da-
niel Fleitas Zeni, Präsident der Konferenz 
von Brasilien und Cono Sur (Cono Sur: 
Uruguay, Paraguay, Argentinien und Chile; 
Anmerkung des Übersetzers), die Heraus-
forderung, unsere Präsenz in Lateinameri-
ka als ein großes Geschenk Gottes an die 
Kirche dieses Landes zu erkennen und zu 
entdecken. Wir müssen unsere Präsenz hier 
weiterhin als ein Geschenk Gottes an dieses 
Land, an dieses Volk, mit Leben füllen". Das 
Interview ist in voller Länge auf Youtube zu 
sehen. 
Die Versammlung endete mit der Feier der 
heiligen Messe unter dem Vorsitz von Ge-
neralminister Massimo Fusarelli, der in sei-

ner Predigt dem Herrn für das gemeinsame 
Leben mit den Brüdern dankte. "Die Erinne-
rung an unser Charisma als Minderbrüder, 
die in der Hundertjahrfeier der Franziskaner 
wieder lebendig wird, ist eine Blaupause 
für die Zukunft. Wir sind zu einem intensi-
veren Bemühen aufgerufen, auf den Herrn 
zu hören, damit das Charisma hier und 
jetzt in Lateinamerika in seiner Vielfalt zum 
Ausdruck kommt. [...] Unser Zeugnis und 
unsere Evangelisierung machen die Erfül-
lung des Evangeliums des Herrn in unserer 
Zeit, seine lebensspendende Kraft, sichtbar. 
Mission ist in erster Linie die Transparenz 
der Gegenwart und der Kraft des Herrn und 
nicht eine Idee", sagte Br. Massimo in der 
Abschlussfeier und erinnerte daran, wie der 
heilige Franziskus selbst die Brüder zu zweit 
aussandte, um "allen den Frieden und die 
Buße zur Vergebung der Sünden" zu ver-
künden (vgl. LM III). 

Der vollständige Text der Homilie des Gene-
ralministers kann hier nachgelesen werden: 
Italiano – Español – Português. 

https://ofm.org/uploads/MG%20omelia%2027.01.2023%20UCLAF%20ITA.pdf
https://ofm.org/uploads/MG%20omelia%2027.01.2023%20UCLAF%20ES.pdf
https://ofm.org/uploads/MG%20omelia%2027.01.2023%20UCLAF%20POR.pdf
https://ofm.org/es/concluye-la-xxvii-asamblea-de-la-uclaf.html
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Franciscans International 
AUSSCHREIBUNG DER STELLE EINES NEUEN EXEKUTIVDIREKTORS 

Franziskanerkonferenz von Brasilien – Cono Sur 
TREFFEN DER SEKRETÄRE FÜR AUSBILDUNG UND STUDIEN, DER SEKRETÄRE 
FÜR MISSION UND EVANGELISIERUNG UND DER ANIMATOREN FÜR GFBS 

Am 27. und 28. Januar fand in Brasilia ein Treffen der 
Sekretäre für Ausbildung und Studien, der Sekretäre 
für Evangelisierung und Mission und der GFBS-An-

imatoren der Franziskanischen Konferenz Brasilien-Cono Sur 
statt, um die Zusammenarbeit zwischen den Instanzen der 
Animation der Provinzen, Kustodien, Konferenzen und des Or-
dens zu vertiefen. An dem Treffen nahm auch Generalminister 
Massimo Fusarelli teil. Unter den mehr als 30 Teilnehmern 
waren auch Br. 
Francisco Gómez 
Vargas (General-
sekretär für Mis-
sion und Evangeli-
sierung), Br. Daniel 
Rodríguez Blanco 
(Generaldirektor 
des Büros für Ge-
rechtigkeit, Frieden 
und Bewahrung 
der Schöpfung) 
und Br. Darko 
Tepert (General-
sekretär für Ausbil-
dung und Studien), 
die zunächst die 
Arbeit vorstellten, 
die sie auf der Grundlage der vom Generalkapitel 2021 er-
teilten Mandate und Orientierungen leisten. Sie unterbreiteten 
den Entitäten und der Konferenz einige Vorschläge, wie das 
Engagement für die Ausarbeitung der Ratio Evangelizationis 
des Ordens, die Unterstützung des franziskanischen Netz-
werks für Migranten in Lateinamerika (RFM) und den Kurs für 

Ausbilder, der demnächst stattfinden wird. 

Danach wurden die Vertreter der Sekretariate für Ausbildung 
und Studien (Br. Fernando Ferrari), für missionarische Evan-
gelisierung (Br. Edgar Alves) und für GFBS-Animation (Br. 
Marx) der Franziskanischen Konferenz Brasilien und Cono 
Sur eingeladen, der Versammlung ihre Arbeitspläne, Ziele, 
Träume und Hoffnungen vorzustellen, die während der ersten 

Versammlung der 
Konferenz, die im 
März 2022 in São 
Paulo stattfand, 
entwickelt wurden. 

In der abschlie-
ßenden Plenar-
sitzung wurden 
konkrete Aktionen 
vorgeschlagen, 
die in Zusammen-
arbeit zwischen 
Ausbildung, Evan-
gelisierung und 
GFBS durchge-
führt werden sol-
len. Dazu gehören 

die Erarbeitung theoretischer und praktischer Inhalte für jede 
Phase der Erstausbildung, für Evangelisierung und GFBS, ein 
Projekt der ständigen Weiterbildung, das Missionserfahrun-
gen einschließt und sich insbesondere an die Brüder „under 
ten“ wendet, sowie die Stärkung der Arbeit des Franziskani-
schen Netzwerks für lateinamerikanische Migranten. 

Die Konferenz der Franziskanischen Familie lädt qualifizierte Mitglieder der fran-
ziskanischen Familie ein, sich für die Position des Exekutivdirektors von „Fran-
ciscans International“ zu bewerben. 

„Franciscans International“ ist eine Nichtregierungsorganisation mit dem Auftrag, in 
den Vereinten Nationen und ihren verschiedenen Organisationen der franziskani-
schen Stimme Gehör zu verschaffen. Die Kandidaten für diese Stelle müssen Mit-
glieder der franziskanischen Familie sein: Ordensbrüder, Ordensschwestern oder 
weltliche Franziskaner. Anschreibens und der Stellenbeschreibung

https://ofm.org/es/conferencia-franciscana-del-brasil-cono-sur.html
https://ofm.org/uploads/Selezione%20di%20un%20nuovo%20Direttore%20esecutivo%20per%20Franciscans%20International.pdf
https://ofm.org/uploads/DESCRIZIONE%20DEL%20LAVORO.pdf
https://ofm.org/es/seleccion-de-un-nuevo-director-ejecutivo-para-franciscans-international.html
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Versammlung der Provinz Unserer Liebe 
Frau von Mariä Himmelfahrt, Brasilien

Brüder in Assisivanam Madapurachal, 
Kerala, mit Provinzialminister, Fr. Xavier

Fr. Federico Gandolfi, in Juba, 
Sud Sudan

Beginn des Ausbildungsprogramms für 
sechs neue Postulanten in den USA

Messfeier am Grab von Fr. Viekoslav 
Kuric, des stillen Helden zur Zeit des 

Völkermordes in Ruanda

OFM-WELT 

Berufungspastor in Guadalajara, Mexiko

BR. MASSIMO UND BR. CÉSAR BESUCHEN PERU 

Am 28. und 29. Januar waren Gene-
ralminister Massimo Fusarelli und 
der Gebietsdefinitor, Br. César Kül-

kamp, in Lima, um am Provinzkapitel der 
Missionsprovinz vom hl. Franziskus teilzu-
nehmen, ihre Grüße und Überlegungen an 
die Kapitulare zu richten und den neuen 
Provinzialminister und das Definitorium in 
ihren Ämtern zu bestätigen. Am Sonntag, 
dem 29. Juni, konnten die beiden Brüder 
der Generalkurie auch kurz die Brüder der 
Provinz der Zwölf Apostel im Kloster San 
Francesco besuchen. Es war ein wichti-

Auf dem Foto: 
Die neue Leitung der Provinz San Francisco Solano in Peru: Br. Marcos 
Iván Saravia Orellana, Provinzialminister, Br. Percy Enrique Barrientos 
Valdez, Provinzialvikar, und die vier Definitoren: Br. Enrique Francisco 
Diaz Estrada, Br. Marco Antonio Huatay Flores, Br. Luis Alberto San-
chez Ccuno und Br. José Escurra Mayaute.

ges Treffen, gerade in einer Zeit, in der das Land eine schwierige Zeit erlebt und die 
Franziskaner Boten und Vermittler der Versöhnung und des Friedens sein wollen.

https://ofm.org/es/el-ministro-general-visita-peru.html
https://ofm.org/es/el-ministro-general-visita-peru.html
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Brasilien
BESUCH IN DER PROVINZ VON DER UNBEFLECKTEN EMPFÄNGNIS

Vom 30. Januar bis zum 7. Februar 
statteten Br. Massimo Fusarelli, 
Generalminister, und Br. César 

Külkamp, Generaldefinitor für Latein-
amerika, der Franziskanerprovinz von 
der Unbefleckten Empfängnis in Brasi-
lien einen brüderlichen Besuch ab. Die-
ser Besuch begann offiziell im vergange-
nen Dezember, als Br. Massimo und Br. 
César in Angola bei der Gründung der 
Unbefleckten Mutter Gottes dem Matten-
kapitel der angolanischen Brüder und 
der feierlichen Profess von acht Brüdern 
beiwohnten. 

In Brasilien begann der Besuch in Petrop-
olis, wo die besuchenden Brüder in Beglei-
tung des Provinzialministers, Br. Paulo Ro-
berto Pereira, die Theologiestudenten, die 
Feierlich- und die zeitlichen Professen tra-
fen, darunter auch die der Kustodie der Sie-
ben Freuden der Muttergottes. Dann wa-
ren alle Brüder der neun Gemeinschaften 
des Staates Rio de Janeiro an der Reihe.  

In Petropolis hatte der Generalminister die 
Gelegenheit, am Grab von Br. Konstantin 
Koser, einem Bruder der Provinz von der 
Unbefleckten Empfängnis und Generalmi-
nister von 1967 bis 1979, zu verweilen und 
zu beten. Er leitete den Orden in der nach-
konziliaren Zeit und bei der Erneuerung der 
Generalkonstitutionen, die grundlegend 
neu überdacht worden waren. Er war auch 
der Initiator von "Fraternitas", dem Bulletin 
des Ordens, das das Gefühl der Zusam-
mengehörigkeit der Brüder in aller Welt 
stärken sollte. 
Anschließend reisten die Brüder nach Süd-
brasilien und besuchten die Brüder der Re-
gion Curitiba in der Gemeinschaft von Ron-
dinha. Br. Massimo wollte die Bedeutung 
der Brüderlichkeit hervorheben: "Brüder-
lichkeit ist das am häufigsten gebrauchte 
Wort unter uns [Brüdern]; wir sind Brüder, 
weil wir uns als Kinder desselben Vaters 
verstehen. [...] Aber wir müssen verstehen, 
dass die Brüderlichkeit den wirklichen, kon-

kreten Bruder meint", sagte er in seiner An-
sprache und ermutigte seine Mitbrüder, die 
Zeichen der Zeit zu lesen, Missionare zu 
sein, unter Brüdern und bei den Menschen 
zu sein. 
Br. César sprach zu den Brüdern über die 
Hundertjahrfeiern, die der Orden bis 2026 
begehen wird. Jeder Bruder erhielt ein 
Büchlein mit der Ordensregel und einem 
Tau, das in der Porziuncola-Kirche in Assisi 
gesegnet wurde. 
Anschließend besuchten die Besucher das 
Noviziat der Franziskaner von Rodeio in 
Santa Caterina. Beim Treffen mit allen Brü-
dern der Region unterstrich der General-
minister die Herausforderungen, die sich in 
der Region stellen, und erinnerte an die Be-
deutung des franziskanischen Charismas, 
der ständigen Weiterbildung, der Evange-
lisierung und der Mission im Geiste des 
Minderseins: Alles notwendige Werkzeu-
ge, um den Schwierigkeiten zu begegnen.  

In den letzten Tagen kehrten Br. Massimo, 
Br. César und Br. Paulo in den Bundes-
staat São Paulo zurück. Hier trafen sie die 
Brüder der elf Gemeinschaften der Region 
São Paulo, die aufgerufen sind, sich unter-
schiedlichen Herausforderungen zu stellen, 
darunter die Zunahme der Obdachlosen, 
der interreligiöse Dialog und die Evangeli-
sierung jenseits des pastoralen Wirkungs-
bereiches. Br. César verwies auf die Hand-
reichung "Ite, nuntiate...", die der Orden 
vorgestellt hat, um die franziskanische Prä-

senz in der heutigen Welt neu zu beleben. 
Der Besuch ging weiter zu den Klarissen 
des Klosters Mater Christi in Guaratingue-
tá, das sich in der Fazienda da Esperança 
befindet, einem Werk, das durch die Be-
teiligung eines Mitbruders aus der Provinz 
entstanden ist und die Aufgabe hat, junge 
Menschen aufzunehmen, die an Drogen- 
oder Alkoholsucht leiden. Anschließend 
besuchten sie das Postulat in derselben 
Stadt, wo sie von den 17 jungen Postulan-
ten empfangen wurden. Schließlich fuhren 
sie in die Stadt Bragança Paulista, wo sich 
die Bruderschaft zur Unterstützung älterer 
oder kranker Brüder und Schwestern be-
findet. 
Der Generalminister zeigte sich beein-
druckt von den vielen Initiativen zur Evan-
gelisierung, von der Kreativität und der 
Offenheit für die Beteiligung der Laien, von 
ihrer Bereitschaft, sich auf einen Weg zu 
begeben, der immer mehr vom franziska-
nischen Charisma und den Prioritäten des 
Ordens geprägt ist. 

Die Reise des Generalministers und Defi-
nitors geht in Kolumbien weiter, in den Pro-
vinzen Santa Fe und San Pablo. 

Besonderer Dank gilt den Brüdern und dem 
Kommunikationsteam der Provinz von der 
Unbefleckten Empfängnis für die zur Verfü-
gung gestellten Fotos und Texte.  
Weitere Informationen auf der Website 
der Provinz

https://franciscanos.org.br/noticias/categoria/noticias#gsc.tab=0 
https://franciscanos.org.br/noticias/categoria/noticias#gsc.tab=0 
https://ofm.org/es/visita-a-la-provincia-de-la-inmaculada-concepcion.html
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FÄLLE VON VANDALISMUS IM HEILIGEN LAND 

Kommuniqué der Kustodie des Heiligen Landes nach den Vorfällen von Vandalismus am 
Donnerstag, 2. Februar 2023

H eute morgen, um 8.30 Uhr betrat ein radikaler Jude die 
Kirche der Flagellatio, die erste Station auf der Via Dolo-
rosa, in der Altstadt von Jerusalem. Der Mann riss die Je-

sus-Statue herunter und verunstaltete das Gesicht der Statue. 
Nachdem er vom Türhüter des Heiligtums festgehalten worden 
war, erschien die Polizei und nahm ihn fest. 
Dies ist bereits der fünfte Vorfall in den letzten Wochen. Erst letz-
te Woche wurden einige Touristen von einer Gruppe religiöser 
Juden angegriffen, die das Neue Tor betraten. Am Neuen Tor, in 
der Nähe des Sitzes der Kustodie des Heiligen Landes, verüb-
ten sie Vandalismus, warfen mit Stühlen, Tischen und Gläsern 
und verwandelten das christliche Viertel in ein Schlachtfeld. 
Vor etwa zwei Wochen wurde ein christlicher Friedhof in Jeru-
salem geschändet. Außerdem wurden Graffiti mit der Aufschrift 
"Tod den Christen" an die Wände eines Klosters im armeni-
schen Viertel geschrieben und als Kirche genutzte Räumlich-
keiten im maronitischen Zentrum von Ma'alot wurden verwüstet. 

Wir verfolgen mit Besorgnis diese zunehmenden schweren 
Hass- und Gewaltakte gegen die christliche Gemeinschaft in 
Israel und verurteilen sie aufs Schärfste. Es ist kein Zufall, dass 
die Legitimierung von Diskriminierung und Gewalt in der öffentli-
chen Meinung und im gegenwärtigen politischen Umfeld Israels 
auch zu Hass- und Gewalttaten gegen die christliche Gemein-
schaft führt. 
Wir erwarten und fordern, dass die israelische Regierung und 
die Strafverfolgungsbehörden entschlossen handeln, um die Si-
cherheit für alle Gemeinschaften zu gewährleisten, den Schutz 
religiöser Minderheiten zu garantieren und religiösen Fanatis-
mus auszurotten. Wir beziehen uns insbesondere auf diese 
schwerwiegenden Vorfälle von Intoleranz, Hassverbrechen und 
Vandalismus, die sich gegen Christen in Israel richten. 
________________
P. Francesco Patton, OFM, Kustos des Heiligen Landes
P. Alberto Joan Pari, OFM, Sekretär des Heiligen Landes 

Brief von Br. Massimo Fusarelli, 
Generalminister, an den Kustos des Heiligen 
Landes

Lieber Bruder Kustos Francesco, 
und liebe Brüder der Kustodie des Heiligen Landes, 
möge der Herr euch Frieden schenken!

Ich schreibe euch am Tag der Darstellung des Herrn im Tem-
pel, an dem wir unserem himmlischen Vater für das Geschenk 
der Berufung danken, in die Fußspuren seines gehorsamen, 
armen und keuschen Sohnes, des Friedensfürsten, zu treten. 
Ich verfolge die Entwicklung der Situation in Israel und Palästi-
na und das Zeichen der Gewalt, das heute Nacht unser Haus 
der Flagellatio getroffen hat. 

Ich weiß sehr wohl, dass das Leben in diesem gesegneten 
Land sehr anstrengend ist; und gerade in solchen Zeiten sind 
die Schwierigkeiten am stärksten zu spüren. 

Deshalb möchte ich meine Verbundenheit und die des gesam-
ten Ordens zum Ausdruck bringen und meine täglichen Gebe-
te für euch, für die Völker, die das Heilige Land bewohnen, für 
diejenigen, die unter Gewalt leiden, und auch für diejenigen, 
die ihre Hand erheben, um andere zu schlagen. 

Ich vertraue dem Herrn die Opfer an, die betroffenen Familien 
und euch alle, liebe Brüder, die ihr euer „Ja“ erneuert, in die-
sem Land zu bleiben, wie es die Brüder seit acht Jahrhunder-
ten tun. Möge der Herr euch in der missionarischen Antwort 
auf unsere Berufung bewahren, in jener Sanftmut und Stärke, 
die notwendig sind, um weiterhin an den Heiligen Stätten zu 
bleiben, um für alle Fürsprache zu halten und das kostbare 
Geschenk des Friedens zu fördern. 

Der Seraphische Segen möge euch Trost und Licht sein. 
In brüderlicher Verbundenheit, euer Bruder und Diener, 

Br. Massimo Fusarelli, OFM
Generalminister 
2. Februar 2023

https://ofm.org/es/comunicado-de-la-custodia-de-tierra-santa-tras-los-actos-vandalicos-del-jueves-2-de-febrero-de-2023.html
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Bischof von Roraima (Brasilien)
PAPST FRANZISKUS ERNENNT EVARISTO PASCOAL SPENGLER 

Honduras
BISCHOF LENIHAN ZUM METROPOLITANERZBISCHOF VON SAN PEDRO 
SULA ERNANNT 

Der Heilige Vater hat am 25. Januar 2023 S.E. Bischof Evaristo Pascoal Spengler OFM zum Bischof der Diözese Roraima 
(Brasilien) ernannt und ihn damit von der Territorialprälatur Marajó versetzt.

Lebenslauf
Bischof Evaristo Pascoal Spengler OFM 
wurde am 29. März 1959 in Gaspar, Diözese 
Blumenau, im Bundesstaat Santa Catarina 
geboren. Nach seinem Studium der Philo-
sophie und Theologie am Instituto Teológico 
Franciscano (ITF) in Petrópolis-RJ erwarb er 
in Jerusalem ein Lizenziat in Bibelexegese. 
Am 2. August 1982 legte er seine Ordens-
profess im Orden der Minderbrüder ab und 
wurde am 19. Mai 1984 zum Priester geweiht. 
Er bekleidete die folgenden Ämter: Pfarrvikar und Mitglied des 
städtischen Bibelteams in Duque de Caxias-RJ und in Nilópo-
lis-RJ; Vizemagister der Studentenbrüder in Duque de Caxi-
as-RJ; Konventualassistent im Konvent Santo Antônio in Rio 
de Janeiro-RJ; Missionar und Pfarrvikar in Malanje (Angola); 

Provinzdefinitor; Provinzialvikar der Franzis-
kanerprovinz Imaculada Conceição do Brasil 
mit Sitz in São Paulo (2016). 
Am 1. Juni 2016 wurde er zum Bischofsprä-
laten von Marajó ernannt und empfing am 
folgenden 6. August die Bischofsweihe. In-
nerhalb der Brasilianischen Bischofskonfe-
renz ist er Vorsitzender der Pastoralen Son-
derkommission gegen Menschenhandel und 
Mitglied der Bischöflichen Sonderkommission 
für Amazonien. Außerdem ist er Präsident der 

„Rede Eclesial Pan-Amazônica“ (REPAM-Brasil). 

Aus dem Bulletin des Presseamtes des Heiligen Stuhls vom 
25. Januar 2023 

Der  Heilige Vater hat am 25. Januar 2023 Bischof Michael 
Lenihan, O.F.M., zum ersten Metropolitan-Erzbischof von 
San Pedro Sula, Honduras, ernannt und ihn damit von der 

Diözese La Ceiba, Honduras, versetzt.

Lebenslauf 

Der ernannte Erzbischof Michael Lenihan, O.F.M., wurde am 22. 
September 1951 in Abbeyfeale, Irland, geboren. Er studierte Philo-
sophie an der National University of Galway und Theologie an der 
Päpstlichen Universität St. Thomas von Aquin und an der Päpst-
lichen Universität Gregoriana in Rom. 

Er legte am 17. September 1977 seine 
Ordensgelübde im Orden der Minderbrü-
der ab und wurde am 12. Juli 1980 zum 
Priester geweiht. 

Er bekleidete die folgenden Ämter: Geist-
licher Leiter des Multyfarnham College, 
Irland; Vikar des Wexford Convent, Ir-
land; Pfarrvikar, Guardian und Pfarrer 

von San Francisco in Gotera, Morazán, 
El Salvador; Guardian und Pfarrvikar von 
La Palma, Chalatenango, El Salvador; 
Guardian und Pfarrer von Santos Martí-
res, Comayagua, Honduras; Provinzdefi-
nitor der Region Honduras; Generalvikar 
der Diözese Comayagua, Honduras; 
Guardian der Gemeinschaft des Heili-
gen Bonaventura der Provinzkurie der 

Minderbrüder und Pfarrvikar des Imma-
culado Corazón de María in Guatemala.  
Am 30. Dezember 2011 wurde er 
zum ersten Bischof von La Ceiba, 
Honduras, ernannt und erhielt am 
11. Februar 2012 die Bischofsweihe. 
  
Aus dem Bulletin des Presseamtes des 
Heiligen Stuhls, 26. Januar 2023

https://press.vatican.va/content/salastampa/it/bollettino/pubblico/2023/01/25/0072/00143.html
https://press.vatican.va/content/salastampa/it/bollettino/pubblico/2023/01/25/0072/00143.html
https://ofm.org/es/el-papa-francisco-nombra-a-mons-evaristo-pascoal-spengler-ofm-obispo-de-roraima-brasil.html
https://ofm.org/es/mons-leniham-ofm-arzobispo-metropolitano-de-san-pedro-sula-honduras.html
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Marokko
BR. EMILIO ROCHA ZUM ERZBISCHOF VON TANGER ERNANNT

Am 7. Februar 2023 hat der Heilige 
Vater Franziskus Fr. Emilio Rocha 
Grande OFM, seit dem 25. Februar 

2022 Apostolischer Administrator von Tan-
ger (Marokko), zum Erzbischof desselben 
Bischöflichen Stuhles ernannt.
Emilio Rocha Grande OFM (Madrid 
1958), ein Bruder der Provinz von der 
Unbefleckten Empfängnis in Spanien, trat 
1975 in die Provinz vom Heiligen Gregor 
dem Großen auf den Philippinen ein, legte 
am 17. September 1978 in Arenas de San 
Pedro (Avila) seine erste Profess und am 
18. September 1982 in Avila seine feierliche 
Profess ab. Nach seiner Ausbildung zum 
Grundschullehrer (1980 - 1983) und dem 
Abschluss seiner kirchlichen Studien am 
Päpstlichen Athenaeum Antonianum (Rom) 
(1985 - 1990) wurde er am 16. Februar 
1991 in der Kirche San Juan de los Reyes 
(Toledo) zum Priester geweiht. Er hat ein 
Diplom in der Theologie des Ordenslebens 
und ein weiteres in Berufungspastoral; er hat 
einen Bachelor-Abschluss in Philosophie 
und ein Lizentiat in kirchlichen Studien. Er 
spricht Spanisch, Italienisch und versteht 
Französisch; im Orden war er Lehrer, 
Magister der Postulanten und später der 
zeitlichen Professen (2000 - 2003 und 2011 
- 2015), Guardian (1997 - 2000 und 2006 - 
2011); Provinzdefinitor (2000 - 2010, 2013 
- 2015 und 2017 - 2020), Provinzialvikar 
(2010 - 2013) und Generalvisitator der 

Provinz Cartagena (Murcia) im Jahr 2011 
und von Santiago de Compostela im Jahr 
2018. Er hat zahlreiche Exerzitien und 
Spiritualitätskurse gehalten. 
Der Bischofssitz, den er verwalten wird, 
wurde 1472 von Papst Sixtus IV. nach 
der Eroberung von Tanger durch die 
Truppen des portugiesischen Königs 
Alfons V. kanonisch errichtet - obwohl 
der Sitz von Tingis seit dem Beginn des 
4. Jahrhunderts in der römischen Provinz 
Mauretania Tingitana dokumentarisch 
belegt ist - und wurde 1675 zugunsten 
von Ceuta aufgehoben. Der Niedergang 
war derart gravierend, dass weder die 
apostolische Präfektur, die 1630 den 
andalusischen Franziskanern der Provinz 
San Diego de Alcalá anvertraut wurde, 
noch das apostolische Vikariat von 1693 
die katholische Mission in Marokko 
aufrechterhalten konnten, die mit dem 
Blut unserer Protomärtyrer getränkt 
ist, bis es 1859 fünf neuen spanischen 
Franziskanermissionaren gelang, sie 
wiederzubeleben und zu festigen. So erhob 
Pius X. am 14. April 1908 die apostolische 
Präfektur zu einem Vikariat mit bischöflicher 
Würde und verlieh ihr den römischen Titel 
Tingis. Pius XII. erhob das Vikariat in den 
Rang einer Erzdiözese und gab ihm am 
14. November 1956, wenige Monate nach 
dem Abzug Spaniens und Frankreichs aus 
diesen Gebieten, seinen heutigen Namen. 

Die Erzdiözese Tanger erstreckt ihre 
Jurisdiktion heute auf die katholischen 
Gläubigen des lateinischen Ritus, die im 
nördlichen Teil des ehemaligen spanischen 
Protektorats (1912 - 1954) leben, d.h. in der 
Region Tanger-Tetouan-Al Hoceima und in 
der Provinz Nador im Osten des Landes, 
der sogenannten internationalen Zone 
Marokkos. Laut dem Päpstlichen Jahrbuch 
für das Jahr 2020 waren von den 4.463.500 
Einwohnern nur 3.000 Katholiken (0,1 %), 
dazu kamen 80 ausländische Ordensleute: 
63 Frauen und 17 Männer, die von 12 
Franziskanerpriestern in 7 Pfarreien betreut 
wurden, was erklärt, warum die Präfekten 
und Apostolischen Vikare sowie die 
Erzbischöfe unserem Orden angehörten. 
Es sei daran erinnert, dass Kardinal Carlos 
Amigo Vallejo OFM auf den Stuhl von 
Sevilla kam, nachdem er die Erzdiözese 
von Tanger geleitet hatte (1973 - 1982).

VERSTORBENE MITBRÜDER *

•	 31/01/2023: Aladim Uber, Immac. Conc. B.M.V. Prov., Brasilien 
•	 17/01/2023: José Boeing, Immac. Conc. B.M.V. Prov., Brasilien 
•	 16/01/2023: Waltram van Vliet, SS. Martyrum Gorcomiensium Prov., Niederlande
•	 09/01/2023: Arcangelo Atzei, Sardiniae S. Mariae Gratiarum, Italien 
•	 08/01/2023: Raul Budal da Silva, Immac. Conc. B.M.V. Prov., Brasilien                           			 
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